
Bereits im 17. Jahrhundert 
wurde mit der Vergasungs-
technik experimentiert. 
Seither hat die Vergasung 
ein ständiges Auf und Ab 
erlebt - immer gekoppelt 
an die Verfügbarkeit 

und Kosten der fossilen Energieträger. So ist 
es nur logisch, dass diese bereits seit langem 
bekannte Technologie in den letzten Jahren 
wieder stark an Bedeutung gewonnen hat. 
Bietet sie doch die Aussicht auf eine dezentral 
einsetzbare, klimaschonende und auf lange 
Sicht kostenstabile Möglichkeit der Energie-
gewinnung. 

Veranstalter

Netzwerktreffen

Trägerverein Umwelt-
technologie–Cluster 
Bayern e.V. 

Am Mittleren Moos 48
86167 Augsburg
Tel. +49 821 999 87 –15
Fax +49 821 999 87–16
info@umweltcluster.net
www.umweltcluster.net

Cluster Forst und Holz 
in Bayern 

Am Hochanger 11
85354 Freising
Tel. +49 8161 715 –149
Fax +49 8161 715 –996
post@cluster-forstholzbayern.de
www.cluster-forstholzbayern.de

am 10. November 2009 in Rosenheim

10. November 2009 ab 14 Uhr

Stadtwerke Rosenheim, Altes Gaswerk 
Bayerstraße 5
83022 Rosenheim 

Veranstaltungsort und -zeit

Gasqualität und Serienreife! Darüber hinaus 
erhalten Sie Informationen über Genehmi-
gungsfragen, Vorschriften und Sicherheits-
anforderungen. Nutzen Sie zusätzlich die 
Möglichkeit die Pilotanlage der Stadt-
werke Rosenheim zu besichtigen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Der letztendliche Durchbruch steht jedoch 
noch aus. Ein wirtschaftlicher und zuverlässiger 
Betrieb über mehrere Jahre stößt immer noch 
auf Probleme wie konstant gute Gasqualität, 
kostengünstige Reinigung des Gases und 
die Entsorgung des dabei anfallenden 
Kondensates. So existierte bis Mitte 2000 in 
Deutschland nur eine kommerziell betriebene 
Anlage mit Holzgas-BHKW. 

Seither hat sich viel getan. Das Netzwerktreffen 
Holzvergaser – Status und Visionen bietet 
Ihnen die Gelegenheit sich über diese Entwick-
lungen zu informieren. Erfahren Sie mehr 
über den Stand der Technik und die Themen 

Einladung

Anfahrtsskizze

Dr.- Ing. E.h. Hans G. Huber
Clustersprecher und Vorstand HUBER SE

Stadtwerke Rosenheim 
GmbH & Co. KG

Bayerstraße 5
83022 Rosenheim
Tel. +49 8031 36 – 2212 
Fax +49 8031 36 – 2025  
reinhold.egeler@rosenheim.de 
www.swro.de

Holzvergasung - Status und Visionen



Begrüßung und Moderation
Dr. Manuela Wimmer, Umweltcluster Bayern, Augsburg
Dr. Jürgen Bauer, Cluster Forst und Holz, Freising

Grußwort
Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer, Rosenheim 

Stand der Technik der Holzvergasung
Dieter Bräkow, Fördergesellschaft Erneuerbare Energien, Berlin

Holzvergasung aus Genehmigungssicht – Anforderung der Fachbehörden
Reinhold Egeler, Stadtwerke Rosenheim

Sicherheitsanforderungen an Holzvergasungsanlagen
Dr.-Ing. Ulrich Seifert, Fraunhofer - Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT, 
Oberhausen

Diskussion

Kaffeepause

Entwicklung eines Anlagenkonzeptes zur Holzvergasung
Rolf Waller, Stadtwerke Rosenheim

Analytik und Meßwerte zur Beurteilung von Holzvergasungsanlagen
Veronika Schachinger, Fachhochschule Weihenstephan, Triesdorf

Holzvergaser als Serienprodukt - gibt es das?
Thomas Bleul, Spanner RE²,Neufahrn 

Diskussion

Möglichkeit zur Besichtigung der Holzvergasungsanlage der Stadtwerke Rosenheim 

Erfahrungsaustausch mit Imbiss

Telefon, E-Mail

Netzwerktreffen
Holzvergasung - Status und Visionen
am 10. November 2009 in Rosenheim

14:00 – 14:05 Uhr

14:05 – 14:15 Uhr

14:15 – 14:35 Uhr

14:35 – 14:55 Uhr

14:55 – 15:15 Uhr

15:15 – 15:25 Uhr

15:25 – 15:50 Uhr

15:50 – 16:10 Uhr

16:10 – 16:30 Uhr

16:30 – 16:50 Uhr

16:50 – 17:00 Uhr

Im Anschluß 

Anmeldung an den Umweltcluster Bayern, Fax +49 821 999 87-16 oder E-Mail an info@umweltcluster.net

stärkt!

Titel, Vorname, Name

Straße, Postleitzahl, Ort

Firma, Organisation, Insitution

      ich melde mich verbindlich an

      ich bin Mitglied im Umweltcluster 
      Bayern

Bitte melden Sie sich bis zum 2. November 2009 an. Die Teilnahmegebühr beträgt 50,42 EUR zzgl. 19 % MwSt. und ist vor 
Ort zu entrichten. Mitglieder des Umweltclusters Bayern erhalten 50 % Ermäßigung. 

Programm

Datum, Unterschrift

Sie haben sich angemeldet und können nicht teilnehmen? Gerne kann eine andere Person Ihre Anmeldung nutzen. 
Bis zum 5. November 2009 können Sie sich kostenlos abmelden. Zu einem späteren Zeitpunkt fallen 50 % der Teilnahmegebühr an.


